
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

24.8.1925 (No. 388)



Mou iag, 24 . August -1S2S . 122 « Jahrgang Fr . 355 .

Karlsruher Tagblatt
J » | ua <« el < »«IbraDnatllchSit .1J0 frei 0 «u<. 3n unfmr « eschSfi«.

• « fiefrtöoHeur ß . c. £ atr . S « ant» ortlld> für politif : 5 . abrh <

KaarÄ5 ,ia isaa ^ » * v ^ . . • < s &» nw, ?.« äsr» JX »
IHAmmAi H A/IHAAM > MmnA RiW5i « A « '.U

:dijelb. Zm Zolle höherer iSewalt ha« W
etem »der Ziichterschetnender Zelwng ,« bdesteNunae» werden NU» dt« 25. auf de» folgenden 2 )ona*tflt; ftn _ _

a i n ) e i» «r Ia u f<)>r «U : Werktag « 10 psg,,Lonntag « 15 pfg .

. .. . rpomng jiooan noip Aorir, oer oei ^ uyteindalwng de«
>lungqiele «, bei geri<fitu Seitreibung und bei Konkursen außer Kraft Irl«.!eaenheit »>und Zamilienan,eigen sowie Stellengesuche ermählgter prei «

ZI,Il « g «» ! Zliustriene , Unterhalwng , Sport , Technil, Zrauen , Wanden ,
Mus», Landwirtschaft und Garten , Hochschule, Jugend , Wehr und

Kolonien , tefefreW , Ziteratur .

Industrie- u Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide

Chefredakteur £ >. ». £ aer . ZZerantwortllch für Politik : 5 . ®S»rt « »fr:
für den Nachrlchtenteil : H. Aoß ; für Wirischastwolitif - vr . 0 . 2QIIfeCf ;
für den Kandel ! H. Zilppel ? fQr Stadt , Saden , Rachbargebiete « «
Sport : H . Gerhardt ! für ZeuMeton uud . Pyramide ' - K. Z »b0i
siir Muft »! 3L Rudolph ? für Technik: Dr . ing . X aifeotobr ;
für die Zrauenbeilage : Zräulein IZr. ll . Zimmermann ! ftr
Inserat «: S . Schriever, - sämtliche in Karlsruh «! für B »derbeiia >
Ott » Schumann , » erlin. Drucku . » erlag : ll . ? . MüIlee, « arlsriibe ,
RitterftraSe 1. — ZSerliner Aedattion : Or . R . Iügler , » erlin-Stegllh ,
Sedanstraße II , Telephon Amt Steglitz Iii ». Zür unoerlangte Manu !

Gegründet 1503

Dr. Wirth aus der
Zentrumspartei ausgetreten?

WTB. Berlin . 24 . August.
Reichskanzler a. D - Dr . Wirth ist . wie wir

erfahren . aus der Zentrumspartei ausgetreten .
Er hat diesen Entschluß vor wenigen Tagen der
Parteileitung schriftlich mitgeteilt , ohne daß vor .
her auch in Kreisen der ihm persönlich nahe -
stehenden Abgeordneten von seiner Absicht etwas
bekannt gewesen wäre .

*

3 « Kreisen des badischen Zentrums war heute
früh von dem Austritt nichts bekannt . Dagegen
wurde mitgeteilt , daß Dr . Wirth aus der
Reichstagsfraktion ausgetreten sei.

Diese Miteilung wird auch durch folgende
Meldung des WTB . aus Stuttgart bestätigt :

Aus Zentrumskreisen , die auf dem Stuttgar
ter Katholikentag vertreten sind , erfährt das
Wolf '

sche Telegraphenbüro , daß Reichskanzler
a. D . Dr . Wirth aus der Z e n t r u m s f r a k -
t i o n des Reichstages ausgetreten ist mit der
Begründung , daß er die Vergewaltigung
anderer Parteien anläßlich der Abstim-
mung beim Zolltarif nicht mitmachen könne. Die
Zentrunisfraktion des Reichstages wird in ei -
nem Rundschreiben zu der Angelegenheit Stel¬
lung nehmen . Dr . Wirth verbleibt jedoch in der
Zentrumspartei und bleibt katholischer Politi -
ter .

Kampf der Teuerung !
WTB . Berlin . 28. Aug.

. DaS Präsidium des deutschen Indu¬
strie - und HandelstaaeS nimmt in einem
Rundschreiben an die Industrie - und Sandels -
kammern zur Preissteigerung Stellung und
Heht dabei von der Erwäguno aus . daß die
fortschreitende Teuerung zur Schwächung der
Kaufkraft , des Absatzes und der Wettbewerbs -
Fähigkeit führen sowie die Gefahr ernster Lohn-
'treitigkeiten bringen würben . Es müssen da-
her alle Kräfte angespannt werben , um die
Bemühungen der ReichSregierung zur Verhin¬
derung weiterer Preissteigerungen und zur
Preissenkung zu unterstützen . Im Anschluß an
die Ausführungen des Reichskanzlers erkennt
das Schreiben an . daß durch die Schaffung
festerer Rechtsgrundlagen für die deutsche Wirt -
>chaft und durch gesetzliche Regelung der Auf-
wertungsfrage , Steuerreform und Zolltarif und
?urch die bevorstehende Herabsetzung der Um-
mtzsteuer Tatsachen geschaffen würden , die für
die Preissenkung wirksam gemacht werden kön -
n«n. Das Schreiben regt eine objektive Fest-
Stellung des Preisstandes je nach den örtlichen
<?erhälnissen an und wendet sich gegen unge -
>unde Ueberfpannungen des Kartells « und Ver -
bandswesens . Es spricht sich für den Grund -
>atz freien Wettbewerbs und fester Preise
aus . Ferner wird auf die enge Verbindung
von Preis - und Lohnstand hingewiesen und dar -
»elegt . daß durch umfassende vorgreifende Lohn-
Erhöhungen die Erreichung des Zieles , nämlich
die Preisermäßigung , und damit die Steige -
rung des Reallohns , worauf es wirtschaftlich
allein ankomme , von vornherein vereitelt
würde . Das Präsidium richtete schließlich an
°ie Handelskammern die Aufforderung , zur
-Verwirklichung dieser Bestrebungen kräftig mit -
iuwirken . !

Die Zeppelin -Gckener -Gpende .
WTB. Berlin . 28. August .

». Die Geschäftsstelle der Zeppelin - Ecken « -
?vende befindet sich in Berlin W 50, Kur -' urstendamm 13. Die Organisation der
Fvende übernahm der Generaldirektor Co -
^ 0 e I e it.

Die Blockade der Rifgewässer .
TV . Frankfurt a. M .. 23. Aug.

Wie die „Frankfurter Zeitung " aus Paris
Meldet , hat Frankreich die Blockade des gesam¬
ten Rifgebietes organisiert , um Abd el Krim

Waffen - und Munition -szufuhren abzu-
'«weiffcen . Zu diesem Zweck« hat Frankreich be-
" ' ts am 22. Juni mit Spanien ein Abkommen
^ troffen . Nunmehr ist auch ein Abkommen
»waschen Frankreich und Spanien einerseits
« tto dem englischen Konsul in Tanger ande -
^ ri-eits getroffen worden , um die Handhabung
j
>er Blockade auch in den Gewässern der Zone° ° tt T a ng e r zu regeln . Wie der „Temps "

Meldet , besteht das in den Rifgewäsfern kren-
»ende französische Geschwader aus zwei Kreu -
!? rn , sechK Torpedobooten und sieben Avisos .
Spanien soll außerdem zwei Kreuzer , fünf Ka-
«onenboote uud elf Küstenschiffe und England
t* 3erstörer zur llnterdrückung des Waffen -
"»Muggels . in das Risgebiet entsandt haben .

Die französischen Verluste
in Syrien .

WTB. London , 24. Mai .
„Daily Mail " meldet aus Damaskus , die

französischen Verluste bei dem Drusen -
aufstand seien viel schwerer, als es das amtliche
Kommunique mitteilt . Es werde jetzt geschätzt,
daß sie mehr als 2 000 Mann betrugen ein¬
schließlich 23 Offiziere , während 11 Feld -
geschütze , 30 Maschinengewehre und große Men -
gen von Granaten und Gewehrmuuitioil von
den Drusen erbeutet wurden . Auch mehrere
Flugzeuge seien abgeschossen worden . Die
Hospitäler von Damaskus und Beirut seien
voll von Verwundeten . Der Kleinkrieg
dauere fort .

Es wird gemeldet , daß die Drusen die sran -
zösischen Truppen , die die Zitadelle von
S u e i d a halten , beschossen haben , und zwar mit
erbeuteten Geschützen , die von gefangen genom -
menen Offizieren der syrischen Legion , die ge-
zwungen werden , für die Drusen zu kämpfen,
bedient werden . Die allgemeine Ansicht in Da -
maskus sei, daß ein Drusenüberfall in der Nähe
der Stadt einen a llgemeinen Aufstand
zur Folge haben würde . In Beirut trafen 5000
Mann französische Verstärkungen ein , und für
die nächste Woche werden weitere 7000 Mann
erwartet . Die Bahnstrecke Beirut —Damaskus
ist sür den zivilen Verkehr gesperrt

Caillaux über feine Reife
nach London .

Stürmische Zwischenfälle in Calais .
WTB. Paris . 23. Aug.

Heute mittag 12 Uhr ist Finanzminister
Caillaux in Begleitung des Finanzinspek -
tors Barmaud nach London abgereist . Kurz
vorher empfing er Vertreter der Presse , denen
er u . a. sagte : In der englischen Presse hat mau
behauptet , ich würde »ach London Vorschläge mit -
bringen , die eines Gentleinen würdig sind . Un-
ter solchen Angeboten verstehe ich einzig und
allein diejenigen , die man auch einhalten
kann und nur Vorschläge dieser Art hat die
französische Regierung ins Auge gesaßt . Aus
jeden Fall wird der englische Schatzkanzler mor -
gen den Vertreter einer großen Nation empsan -
gen , die sicherlich um ihre Zukunft und ihre
Pflichten besorgt ist , die sich ebenso auch ihrer
Vergangenheit und ihrer Rechte be-
wüßt bleibt . Caillaux sagte , er habe im übrigen
alles Vertrauen zu dem Gerechtigkeitssinn des
britischen Volkes und zu dem tiefen Verständnis
für die gemeinsamen Interessen beider Länder
An die eigene Presse richte er die Bitte , ihm
seine Aufgabe in London dadurch zu erleichtern ,
daß sie während der Verhandlungen möglichste
Zurückhaltung zeige.

Bei der Fahrt durch Calais kam es zu leb -
haften Kundgebungen gegen Cail -
l a u x. Der Führer der royalistifchen Orts -
guppe , Deriode , gab , als Caillaux in den Zug
stieg , das Signal zu dem Ruf : „Nieder mit Cail -
laux ! und „Es lebe Calmettel " „Es lebe Cle-
menceau ! " Deroide wurde verhaftet .

„Petit Parisien " schreibt zu den Verhaudluu »
gen Caillaux in London : Unter den Vorschlägen ,
die Caillaux dem englischen Schatzkanzler nnter -
breiten wird , befinden sich zwei , die sicherlich die
volle Aufmerksamkeit Churchills erregen werden .
Es handelt sich zunächst um eine periodische
Revision der Zahlungsfähigkeit
Frankreichs , zum anderen um die Ab-
änderung der Zahlung der interalliierten Schul -
den für den Fall von Devisenschwank un »
gen . „Petit Parisien " fügt hinzu : Das Abkom-
men kann erst dann endgültig werben , wenn
die beiden Finanzausschüsse des Senats und der
Kammer ihre Zustimmung gegeben haben . Cail¬
laux ist ebenso wie die übrigen Mitglieder des
Kabinetts der Ansicht , daß hier , wo eS sich um
eine finanzielle Verpflichtung des Landes für
lange Zeit handelt , das Parlament gleich -
zeitig mit der Regierung die Verantwortung da-
für übernehmen mutz .

Heute nachmittag 5 Uhr Uebergabe der
französischen Antwortnote .

TV . Berlin , 23. Aug . Wie die „Telegraphen -
Union " erfährt , wird die französische Antwort -
note am Montag nachmittag 5 Uhr durch

"
den

französischen Botschafter dem deutschen Reichs -
außenminister übergeben werden .

General Walsh nach Paris berufen.
WTB. Paris . 24 . Aug . „Journal " meldet : Der

Borsitzend« der Interalliierten Militärkontroll¬
kommission, General Walsh , ist gestern abend
von Berlin nach Paris abgereist , wohin er
durch die französische Regierung berufen wurde .
Er werde am kommenden Dienstag der fran -
zösischen Regierung über den gegenwärtigen
Stand der deutschen Entwaffnung
Bericht erstatten . / >

Schweres Eisenbahnunglück
in Frankreich.

WTB. Paris . 24 . August .
Zwischen Sens und Etigny sind der v -Zug

Nr . 650, der 8 .05 von Lyon nach Parts abgeht ,
und der Zug Nr . 21 , der 7 .55 Uhr von Paris
nach Cette abgeht , zusammengestoßen .
Nach den bisherigen Meldungen ist der Schnell -
zug Nr . 21 in der Nähe des Bahnhofes von
Sens stehen geblieben , als der Schnellzug Nr .
65g aus ihn ausfuhr . Die Gleise sind fesperrt .
Nach einer Auskunft auf dem Lyoner Bahnhof
in Paris hat man um 2 Uhr morgens bisher 4
oder 5 Tote und ungefähr 20 Verletzte aus
den Trümmern hervorgezogen . Bon Paris ist
ein Extrazug an die Unglücksstelle abgegangen .

Ein weiterer Unfall ereignete sich aus der
Strecke Paris —Orleans , wobei die Lokomotive
und ein Anhänger des Pariser Schnellzuges vor
dem Bahnhof Lagneille entgleisten . Nur
weil der Schnellzug mit halber Geschwindigkeit
fuhr , ist ein größeres Unglück vermieden wor -
den . Personen sind nicht zu Schaden gekom-
men , jedoch ist der Materialschaden bedeutend .

Verlegung des englischen Haupt-
quartiere nach Koblenz ?

TU. Wiesbaden . 24. Aug.
Wie der „Mainzer Anzeiger " aus absolut

authentischer Quelle erfahren hat , soll das
Hauptquartier ber englischen Besatzungstruppen
nach der Räumung der Kölner Zone von Köln
nach Koblenz verlegt werden , und zwar , wie
es heißt , aus materiellen , wirtschaftlichen und
strategischen Gründen . Alle anderen gegenteili -
gen Meldungen , vor allem , daß die Engländer
die französische Garnison in Wiesbaden ab -
lösen würden , seien nicht den Tatsachen ent -
sprechend .

Die Ruhrbergarbeiter lehnen den Schieds -
spruch ab.

TU . Bochum , 23 . Aug . Der Bergarbeiter »« -
band hat den Schiedsspruch im Lohukonslikt a b-
gelehnt . Es wird ein Ausgleich für die zu-
nehmende Teuerung verlangt . Eine Entfchlie-
hung verlangt Ausbau des Reichsknappschafts -
gefetzes und Wiedereinführung der Familienhilse
wegen Gefährdung des Gesundheitszustandes der
Arbeiterfamilien . Es wurde weiter auf die Ge-
fahren der Stillegungsaktionen im Ruhrbergbau
hingewiesen und erneut die in der Denkschrift
aufgestellten Forderungen vertreten .

Keine Nachricht vom Dampfer „Emil Kirdorf" .
Pr . Berlin , 24. Aug . Bei dem Vorstand der

Stinneslinie in Hamburg sind auch am Sonn -
tag keine Meldungen über den Verbleib des im
Indischen Ozean in Brand geratenen Dampfers
eingegangen . Zur Hilfeleistung hat die Gesell-
schast einen Dampfer entsandt . Auf dem bren -
nenden Dampfer befinden sich 5 0 Passa -
giere , die vom fernen Osten nach Hamburg
unterwegs sind . Die Mannschaft des Dampfers
besteht aus 70 5kt>pfen.

Leichenfund.
WTB. Darmftadt , 24. Aug . Heute wurde im

Walde in der Nähe der ehemaligen Train -
Kaserne eine Frauenleiche gefunden . Kopf,
Arme und Beine waren kreuzweise über dem
Körper zusammengebunden . Der Kopf wies
Verletzungen auf . Um den Hals war ein Strick
geknüpft . Es handelt sich um eine Frau mitt -
lerer Statur im Alter von 25—30 Jahren . Sie
ist zweifellos an einem anderen Ort ermordet
und in den frühen Morgenstunden an die Fund -
stelle verbracht worden . Leichenstarre war bei
Auffindung noch nicht eingetreten , so daß die
Tat nur in der Nacht zum Sonntag erfolgt fein
kann.

Der lettische Außenminister tödlich verunglückt.

WTB. Riga , 23. Aug . Der lettische Außen -
minister M e i e r 0 w i t s ch ist bei einer Auto -
fahrt tödlich verunglückr . Der Ministe »
hatte gestern mit seiner Gemahlin und seinen
Kindern von Tnkkum aus eine Fahrt im Auto - |
mobil unternommen . An einer Biegung der
Straße , die hier steil abfallt , kam der Wagen
aus der Fahrbahn , rutschte über den Abhang
und schlug um . Während der Minister mit
schweren Verletzungen an Kopf und Genick be-
wußtlos liegen blieb , kamen feine Gemahlin
und die Kinder mit leichten Verletzungen davon .
Der Wagenlenker , der nur leicht verletzt , machte
sich sofort auf den Weg . um Hilfe herbeizuholen .
Aus der nächsten Ortschaft , etwa 2 Kilometer
von der Unglücksstelle, kamen alsbald Vertre¬
ter der örtlichen Behörden und Aerzte , die aber
nur den Tod des Außenministers feststellen
konnten . Die Leiche wurde inzwischen nach
Riga überführt . Meierowitfch verwaltete das
lettische Außenministerium fast ununterbrochen
seit Bestehen des unabhängigen lettischen Staa -
tes vom Jahre ML .

übernimmt die Redaktion keineVeräniworwng
"
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Katholikentag .
Stuttgart , 24 . August.

Zum Beginn des 54 . deutschen Katholikentag ?,
zu dem unter anderen der frühere Reichskanzler
Marx , der bayerische Ministerpräsident Held ,
die bayerischen Minister Oswald und Stüi «
z e l und der Reichstagsabgeordnete S t e g e r -
wald bereits hier eingetroffen sind , fand
gestern ein Bcgrüßnngsabcnd statt , der zahl -
reiche Teilnehmer in der Hauptversammlnng in
der Liederhalle und in einer Parallelversamm -
luug in dem ehemaligen königl . Reithanse ver »
einigte .

Der Vorsitzende des Lokalkomiiees , Verlags -
leiter Treiber , begrüßte , nachdem er ein Hoch
auf den Papst ausgebracht hatte , die Verfamm -
luug . insbesondere den Staatspräsidenten B a -
z i l l e , und teilte die Antwort des Papstes auf
die vom Stuttgarter Lokalkomitee an ihn ge-
richtete Huldigung mit .

Hierauf ergriff Staatspräsident Ba <
z i l l c das Wort , um der Versammlung den
herzlichsten Willkommgruß der würitembergi -
schen Regierung uud des württembergischen
Volkes zu überbringen . Der Redner betonte u.
a ., daß die Zusammenarbeit von Staat und
Kirche zu keiner Zeit notwendiger sei , als in
den Tagen , in denen sie getrennt wurden , und
daß es notwendig sei , in aller politischer Tätig -
keit bescheiden zu bleiben und nachsichtig gegen
Irrtümer . Er wies darauf hin , daß der dies -
jährige Katholikentag nach Stuttgart verleg !
wurde , um den Landesbischos Dr . Wilhelm
v . Keppler zu seinem Priester - und Bischofs-
jubiläum zu ehren . Er machte sich am Schlüsse
seiner Ausführungen deu Wunsch des Bischofs
zu eigen , daß der deutsche Katholikentag in
Stuttgart beseelt sein möge von der alles um -
fassenden Liebe Christi und von der Liebe zum
deutschen Baterland .

Namens der Stadt hieß Bürgermeister Klein
den Katholikentag herzlich willkommen .

In der Parallelversammlung hielt Minister
Bolz namens der württembergischen Regie -
rnng eine Begrüßungsansprache .

Für Baden begrüßte I u st i z m i u I st e t
Trunk die Festversammlung . Das Jubelfest
des württembergischen Bischofs sei zugleich auch
für die Badener Katholiken ein Fest , war doch
der Jubelbischof früher Professor an der Frei -
burger Universität . Redner erinnerte in warmen
Worten an die in Baden hochgeschätzten Schwa -
ben Gröber und Erzberger und brachte ein Hoch
aus die württembergischen Katholiken aus .

Am Sonntag vormittag fand um ^ 10 Uhr im
Hofe der früheren Jnfanterie -Kaferne der

Feftgottesdienst
statt . Taufende füllten den weiten Platz . Hun-
derte von Fahnen umsäumten die Tribüne , die
in der Mitte einen Altar und auf der einen
Seite eine Kanzel aufwies . Im Mittelgang
hatten sich studentische Korporationen aufgestellt.
Bischof Dr . von Keppler hielt die Predigt . Die
Pontificalinefse wurde von dem päpstlichen Dele -
gierten Nuntius Pacelli , der gestern
abend eingetroffen ist , zelebriert .

Im Anschluß an den Gottesdienst fand

die erste geschlossene Versammlung
in der großen Festhall - der Liedertafel stait .
Am Vorstandstisch sah man u . a . den Jubel -
bischos von Keppler . We,hblschos von Paderborn
Dr . Häling . Nach der Begrüßung nmrde die
Konstituierung des Vorstandes des Katholiken «
tages vollzogen . Zum ersten Vorsitzenden
ivnrde Baron C r a m e r - K l e t t gewählt , zu
stellvertretenden Vorsitzenden der Vorsitzende des
Kath . kausmäun . Vereins , Fabrikant Kraus -
Witten lRuhr ) , Arbeitersekretär Adelhoch -
Augsburg , Frau Prof . R t st - Stuttgart , die
sämtlich die Wahl annahmen .

Nachdem noch drei Schriftführer gewählt
waren , nahm Fürst L ö w e u st e i n das Wort
zu dem Bericht über die Tätigkeit des Zentral -
komitees . Der Redner widmete zunächst dem
Bischof von Rottenburg Dr . Keppler warme
Worte der Begrüßung und führte u . a . aus :

In der Zeit , da die Zerrissenheit des deut -
schen Volkes so erschreckend fühlbar geworden
ist, empfinden es die Teilnehmer dieser Ver -
sammlung ganz besonders wohltuend , daß ihnen
in Stuttgart über alle Schranken des Religions -
bekenntnisses und der politischenEinstelluug hin -
weg eine so freundliche Aufnahme als Deutsche
unter Deutschen und als Brüder unter Brüdern
zuteil geworden ist . Unter Bezugnahme aus
das Heilige Jahr erwähnte der Redner , daß die
Zahl der deutschen Pilger , die aus diesem
Anlasse die heiligen Stätten Roms aufgesucht
hätten ( 18 000) , bei weitem die größte aller
Nationalitäten , vom italienischen Volk abge-
sehen , gewesen sei . Den guten Pilgergeist der
deutschen Katholiken habe der Papst besonders
anerkannt . Was die Pileerschar an irdischen
Gütern außer Landes getragen habe , fließe
reichlich zurück in einen Strom von überirdi -
schen Gittern . Besonderer Dank für die Be -
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treuung der deutschen Pilger in Rom gebühre
dem deutschen Ausschuh für die Feier des Hei -
ligen Jahres in Rom , sowie der deutschen Bot -
schaft beim Heiligen Stuhl .

Der Redner teilte schließlich mit . daß entgegen
den Gepflogenheiten früherer Katholikentage in
diesem Jahre kein besonderes Referat über die
römische Frage gehalten werde .

Eine von Geheimrat Dr . P o r s ch - Breslau
eingebrachte

Entschliekuna
wurde einstimmig airgenommen . Die Generalver -
sammlung der Katholiken Deutschlands gelobt
in der Entschließung daraufhinwirken zu wollen ,
daß eine noch festere Verbindung der katholi -
schen Herzen , die innere Erneuerung , die
Wiedervereinigung der getrennten Christen und
der Völkerfrieden gefördert werden . Die Ge -
neralverfammlung gibt erneut dem Verlangen
Ausdruck , daß den Forderungen , die der Heilige
Vater wie seine Borgänger zum Schutze der
Rechte und Würde des avostolischen
Stuhles erhoben haben ! Genüge geschieht .

Hierauf wurde an den Papst ein Telegramm
abgesandt , in welchem die Generalversammlung
unwandelbare Liebe und Treue und Ge -
horsom gelobt .

Nachmittags fand auf dem mit einer großen
Menschenmenge dicht besetzten Hof der Roten -
bühl -K» ferne eine Vorverfammluug statt , in
der der Weihbischof Dr . Sproll . der württem -
bergische Minister des Innern Bolz und Dom -
kapitnlar Hemmerich - Würzburg Ansprachen
hielten . Darauf fand die erste öffentliche
Versammlung in der Liederhalle statt und eine
Parallelversammlung in der Reithalle , die
beide einen Massenbesuch aufzuweisen hatten .
In der Liederhalle hatten unter den Ehren -
gasten Herzog Philipp von Württemberg
u . der Reichskanzler a . D . Dr . Marx Platz ge-
nommen . Mit großem Jubel begrüßt , betraten
Nuntius Pacelli und Bischof von Kepp -
ler den Saal .

Erste öffentliche Hauptversammlung .
Stürmisch begrüßt betrat hieraus Bischof von

Keppler das Predigerpult und dankte für die
herzenswarme Begrüßung . Der Bischof be-
grüßte die aus allen Gauen Deutschlands in so
großer Zahl in Stuttgart zusammenaekomme -
iien Katholiken . Der Bischos wünschte , der
Katholikentag möge ein Herz bekommen , groß ,
stark und weit , wie es ein so gewaltiger Orga -
nismnS nötig hat , daß der Katholikentag eine
starke , opfermutige und liebeglühendc Seele er¬
halte .

Dann sprach , gleichfalls von der Versamm¬
lung herzlichst begrüßt , Nuntius Pacelli ,
und betonte , daß das katholische Christentum
Deutschlands sich hier zusammengefunden habe ,
um in ernster Beratung die immer drängender
werdenden Fragen der Gegenwart im Lichte
der Ewigkeit zu prüfen und ihrer Endlöfuug
entgegenzuführen . — Nnntius Pacelli gab nach
seiner mit stürmischem Beifall aufgenommenen
Rede den versammelten Gläubigen den aposto -
lischen Segen .

Der Vorsitzende Baron Kramer -Klett feierte
den Vorredner als einen groben und erhabenen
Freund des deutschen Volkes , dessen treffliche
deutschen Sprachkenntnisse entspringen würden
aus dem tiefen Verständnis für die deutsche
Seele .

Im weiteren Verlause der ersten össentlichen
Tagung sprachen noch Universitätsvrofessor
Dr . A . D o n d o r s - Münster über „Der katho -
lische Bischos und das katholische Volk "

, serner
Pater Dr . Erhard - Schluud O .F .N .-
München über „Katholische Liebe und die Schä -
den der Zeit " . — Es fanden dann noch weitere
öffentliche Versammlungen statt , so eine
Frauenversammlung , eine Arbeiterversamm¬
lung , eine Versammlung der katholischen kauf -
männischen Vereine im Bürgermuseum . ferner
ein Festkommers des Kartellverbandes der
sarbentragende » katholischen Studentenver -
bindungen C . V .

VerschiedeneMeldungen
Eingeborenenaufstand in Belgisch -Kongo .

WTB . Kapstadt . 23. Aug . Nach hier eingegan -
genen Telegrammen aus ElifabethvilleiBelgifch -
Kongo ) haben eingeborene religiöse Fanatiker
in der Gegend von Sakamid 50 Eingeborene
eines Dorfes niedergemetzelt . Eine Abteilung
eingeborener Polizei , die in die Gegend ent -
sandt wurde , um Erkundigungen einzuziehen ,
wurde von den Anfständigen unter Verlusten
zurückgeschlagen . Die belgischen Behör -
den haben Truppen entsandt , um die
Ruhe wieder herzustellen .

Polnische Sensationsmeldung .
WTB . Berlin . 24. Aug . Eine polnische Zci -

tung verbreitete vor einigen Tagen die Nach -
richt , die Polizei in Stargard sei den Atten -
tätern des Eisenbahnunglücks im Polnischen
Korridor vom 1. 5. 25 auf der Spur und es sei
die Beteiligung der Organisation Consul dabei
festgestellt worden . ( ! ) Rückfragen bei der
Oberstaatsanwaltschaft in Thor » haben ergeben ,
daß die Meldung lediglich eine S e n f a t i o n s -
Nachricht des Blattes darstellt .

Schweres Automobilungliick .
WTB . Düsseldorf , 24. Aug . Nach etiler Nach -

richt der „Düsseldorfer Nachrichten " aus M .iyen
ist ein Düsseldorfer Antomobilomnibus der
Reichspost , der am Sonntag nachmittag eine
Gesellschastssahrt unternommen hatte , kurz vor
2 Uhr , als er im, ' Elztal einem anderen Auto -
mobil ausweichen wollte , über die Böschung ge-
raten und 20 Meter in die Tiefe gestürzt . Drei
Personen wurde » getötet . 8—10 Per -
soueu verletzt .

Hinrichtung der Mörder des Sirdar .
WTB . Kairo , 24. Aug . Sieben Mörder

des Sidar wurden gestern morgen hinge -
richtet . Ein zum Tode verurteilter achter
Mörder wurde vom König zu lebenslänglicher
Zwangsarebit begnadigt , da sein Geständnis es
ermöglich hatte , die übrigen Täter dem Richter
zuzuführen .

Explosion in den Pariser Elektrizitätswerken .
WTB . Paris , 24 . Aug . Gestern nachmittag er -

eignete sich in den Pariser Elektrizitätswerken ,
bei Versuchen mit Stromkabeln von 12 000 Volt -
spannniig eine Explosion , die so gewaltig
war , daß eine Tür aus den Angeln gehoben und
auf die Straße geschleudert wurde , wo sie in
eine Gruppe von Personen siel . Im Keller des
Elektrizitätsgebäudes brach infolge der Explo »
sion ein Brand ans . Von den im Keller be -
kindlichen Personen wurden sieben ver -
letzt .

Ein französisches Postamt durch Feuer zerstört .
TU . Berlin , 24 . Aug . Die Morgenblätter be -

richten au ? Paris : In Hazebronck ( Nordfrank -
reich > wurde das Post - und Telegraphenamt
durch Feuer völlig zerstört . Der Schaden
belauft sich auf mindestens 1 Million Francs .

Verhaftung der Oranienburger Mörder .
WTB . Berlin , 23 . Aug . Gestern nachmittag

wurden in Oranienburg die Gelegenheits -
arbeiter Kurt Gose nnd Max Laps unter
dem dringenden Verdacht des Mordes an dem
öOjährigen Kaufmann Emil Lohmeyer in Ger -
mendorf -Oranienbnrg , der am vergangenen
Dienstag in der Küche erschlagen aufgefunden
ivurde , verhaftet . Nach anfänglichem Leugnen
legten die beiden Verhafteten ein G e st ä n d -
n i s ab .

11 Menschen bei einem Autounglück getötet .
WTB . Sosia , 22. Aug . Ans der Landstraße

zwischen Widin nnd Kiila stürzte ein Postanto
an einer gefährlichen Kurve einen 20 Meter
tiefen Abhang hinab . Sämtliche 10 Reifende
und der Chauffeur sind tödlich verunglückt .

Der Baslertag in Lörrach.
dz . Lörrach . 23. Aug . Der heutige Baslertag

war für Lörrach wie für das Oberland und das
ganze Badener Land ein Ereignis , dessen äuße -
ren Glanzpunkt die offizielle Begrü -
ßung der Basler Regierung auf dem
Marktplatz und der anschließende Basel —Lör -
racher F e st z n g durch die Straßen der Stadt
bildete .

Schon lange vor der für die Ankunft der Base -
ler festgesetzten Zeit umsäumten Zehntausende
von Menschen aus dem ganzen Oberland und
vor allem auch aus der nahen schweizerischen
Umgebung die Straßen zum Bahnhos . Böller -
schüsse verkündeten die Ankunft des Sonder -
zuges mit Baselern , der mit 17 großen Per -
sonenivagcn vollbesetzt in den Lörracher Bahn -
hos einfuhr , während vor dem Bahnhof die He -
bcl - Musik Hausen einen Begrüßungsmarsch
spielte . Gegen 2000 Personen mögen mit dem
Sonderzug in Lörrach angekommen sein . Doch
auch auf der Landstraße von der Grenze her be-
wegte sich eine kleine Völkerwanderung nach der
Wiesentalhanptstadt , die wohl noch nie eine der -
artige Menschenmasse in ihren Mauern gesehen
hatte .

Die Baseler Gäste wurden von den städtischen
Vertretern und den Ehrengästen am Bahnhof
abgeholt und unter Begleitung von Ehrcndamen
in Markgräfler , Schwarzwälder und Hotzenioäl -
der Tracht unter Musikklängen nach dem Markt -
platz geleitet .

Dort sang zunächst der Baseler Liederkranz
die schweizerische Landeshymne . Hierauf erfolgte
die Begrüßungsansprache des Oberbürgennei -
sters der Stadt Lörrach , Dr . Gngelmeier ,
der die Baseler Regierung , sowie die zahlreichen
Gäste , die zum ersten Male wieder seit langer
Zeit offiziell in Lörrach erscheinen , willkommen
hieß und die Bedeutung dieses Ereignisses unter
geschichtlicher Begründung der eigentlichen Zu -
sammengehörigkeit der beiden Städte hervorhob .
Er stattete zugleich öffentlich den Tank der Stadt
Lörrach an Basel für die während des Krieges
und besonders der Nachkriegszeit geleistete
sreundnachbarliche Hilse ckb und gab bekannt ,
daß zum äußeren Zeichen der Dankbarkeit die
Stadt Lörrach ihrer Nachbarstadt Basel 2 gemalte
Fensterscheiben zum Geschenk macht , die in dem
Baseler Rathaus Verwendung finden sollten .
Das Hoch des Redners galt der Baseler Regie -
rung , den Gästen nnd dem ganzen Schweizer
Volk .

Nach der Ansprache intonierte die Stadtmufik
Lörrach das Schweizer Lied , woraus der Regie -
rnngspräsident von Basel , Dr . Im Hof , auf
die Begrüßungsansprache des Lörracher Ober -
bürgermeisters erwiderte . Das angebotene Ge -
schenk nahm er als Zeugnis dafür , daß in den
badischen Nachbarn , die in ihrem Land die
schwersten Pflichten zu erfüllen hatten , jene
Trennungsgewalt der Kriegs - und Nachkriegs -
zeit nicht den letzten und traurigsten Triumph
zu feiern vermochte , nämlich den , die Herzen
von den Nachbarn abzuwenden , denen ein güti¬
ges Schicksal eine gleiche Belastung ersparte .
Der Redner dankte noch besonders für die er -
wiesene Gastfreundschaft und schloß mit den
Worten : Darum richten wir , indem wir den
deutschen Boden heute betreten , unseren Blick
über diese Stadt und dieses Tal hinaus , die für
uns fast zur eigenen Heimat zählen , und grüßen
ganz Deutschland als seine dankbaren Gäste ,
Sein Hoch galt der Stadt Lörrach , dem Wiesen -
tal , dem Badener Land und Teutschland .

Ein erhebender Moment war es , als nach
dieser Erwiderung die Feldmusik Basel das
Deutschlandlied anstimmte . Inzwischen wurde
den Ehrengästen von schmuck gekleideten Mark -
gräflerinnen und Vrenclis in silbernen und
goldenen Bechern der Ehrentrnnk gereicht .

Nach einem Schlußlied durch die Lörracher
Gesaugvereine erfolgte die Aufstellung zum
Festzug , der ein überaus farbenreiches ma -
lerifches Bild bot und mit seinen 32 verschie¬

denen Gruppen unter Teilnahme der verschie «

densten Musikkapellen , Vereine . Klubs , In «

nungen usw . von Lörrach nnd Basel einen un »

geahnten Umfang annahm , so daß der Vorbei -

marsch etwa
'

eine Stunde in Anspruch nahm .
Auf dem Wege durch die Stadt erfolgte dann

vor den Hebelattlagen am Denkmal Johann
Peter Hebels eine Ehrung des Wiesental -

dichters , indem nach im alemannischen Dialekt
gehaltenen ehrenben Worten durch Hermann
Bnrte , sowohl der Oberbürgermeister von
Lörrach als auch der Baseler Regierungspräst -

dent je einen Kranz niederlegten .
Nach der Ankunft des riesigen Zuges in der

großen Festhalle der Gewerbeaus -

stelluug fand zunächst ein Konzert statt , dem
ein Bankett folgte . Auch während des Essens
ergriff sowohl der Oberbürgermeister von Lör -

räch nochmals das Wort , um allen Mitwirken -
den nnd Erschienenen zu danken , als auch der
Vertreter der staatlichen Behörde , Landrat
Wintermantel , der namens der Staats -

regieruug und des badischen Volkes die Baseler
aus deutschem Boden willkommen hieß . Der
Abend brachte noch verschiedene Vorführungen
der Baseler Gäste , während die Lörracher de»
bekannten historischen Hotzenianz ausführten .

Um 11 Uhr vormittags hatte bereits in der
Kunstausstellung der Gewerbeausstellung eine
besondere Begrüßung der deutschen Handels -
kammer in Basel stattgefunden .

5
Das Abendprogramm in der Festhalle am

Samstag abend enthielt , wie . noch nachgetragen
sei , außer Ballmusik eine von Burte verfaßte
Begrüßungsszene zwischen Basel und Lörrach ,
bei der die Baseler arts Biedermeier und Stänz -
ler , die Lörracher als Hotzen auftraten nnd
deren Höhepunkt darin bestand , daß der — aller¬
dings aus Schokolade bestehende — Grenzstein
von den beiderseitigen TeilncHmern aufgegessen
wurde , wodurch die noch bestehenden Paß - und
Grenzschwierigkeiten satirisch gebrandmarkt
werden sollten . Weiter wirkten mit das Tromm -
lereorps des Baseler Pumpkwbs , sowie fünf
Fahnenschwinger , die eine besondere An -
ziehnngskraft durch die den Schweizern eigene
Geschicklichkeit ausübten . Auch Schweizer Jod -
ler waren vertreten , und so bot das Ganze eine
äußerst interessante und abwechsewngsrciche Un -
terhaltung .

Führen Sie Buch
über Ihre täglichen Ausgaben ?
Wir nehmen an , daß Sie regelmäßig

Odol benutzen nnd daß Sie über Ihre
kleinen Ausgaben Buch führen. Bitte,
sehen Sie mal in Ihrem Ausgabenbuch
nach, wie oft Odol darin erscheint : wahr-
scheinlich etwa alle zwei bis drei Monate .

Wissen Sie, weshalb wir um diese
Feststellung bitten ?

Weil wir in der heutigen Zeit der chro-
nischen GeldknappheitWert darauslegen,
Sie auf eine Tatsache aufmerksam zu
machen , die Jhueu selbst vielleicht bisher
entgangen ist : nämlich darauf , daß Odol
nicht mir das anerkannt wirksamste,
sondern zugleich das sparsamste
Mund - und Zahnpflegemittel ist.

SaöilchesQmöestheater
Das neue Spieljahr des Badischen Landes -

theaters wird am Samstag , den 5. September
mit einer Neueinstudierung deö Trauerspiels
„Penthesilea " von Heinrich von Kleist eröffnet .
Als zweite Neueinstudierung eines klassischen
Dramas folgt am Mittwoch , den 9 . September
Schillers „Kabale und Liebe " : daran schließt sich
Samstag , den 12. September die erste diesjäh -
rige Erstaufführung , die im Rahmen eines
„Russischen Komödienabends " Nikolaus Gogols
„Heirat " nnd Leo Tolstois „Er ist an allen ,
schuld" bringen wird . Die Vorstellungen im
Städtischen Konzerthaus beginnen am Sonntag ,
den 18. September ; dort wird als zweite Erst -
aufführung der Spielzeit der Schwank „Der
Narrenzettel " von Julius Pohl in Szene gehen .
Für die Karlsruher Herbstwoche werden auf
Samstag , den 3. Oktober die Uraufführung
des Schauspiels „Ramper " von Mar Mohr und
auf Donnerstag , den 8 . Oktober die Neueinstu -
dieruug des dramatischen Gedichts „Manfred "

von Byron mit der Musik von Robert Schu -
mann vorbereitet .

Der weitere Tpielplan - Entwurf sieht ferner
die Uraufführung der Komödie „Nickel
und die 32 Gerechten " von Hans I . Rehfisch und
an Erstaufführungen Kalisadas „Takuntala " in
der Bearbeitung von Paul Kornfeld , die „Anti -
gone " des Sophokles in der Uebertragung von
Hölderlin - Michel , Strindbergs „Traumspiel " ,
Tolstois „Macht der Finsternis " und Franz
Werkels dramatische Historie „Juarez und Ma -
ximilian " vor : als Kammerspiele im Konzert -
bans sollen Romain Rollands « Ein Spiel von
Tod und Liebe "

. Strindbergs „Totentanz "

«beide Teile ) und Frank Wedekinds „Musik "

zum erstenmale hier in Szene gehen . Aiißer -.
dem sinden sich in der Reihe der geplanten Erst -
ausführunge » , die sich im Laufe der Spielzeit
aus den noch zu erwartenden branchbaren Neu¬
erscheinungen vervollständigen wird , „Das Salz -

burfer große Weltthcater " von Hugo von Hof ! '

mannsthal , dessen Ausführung in der Städtische »
Festhalle stattfinden soll nnd an Komödien und
Lustspielen Bernard Shaws „Cäsar und Kleo -

patra " und „Kapitän Braßbounds Bekehrung " ,
Grabes „Scherz , Satire , Ironie und tiefere

Bedeutung " und Hellmut Ungers „Der ver -
liebte Beiiu ".

An Neuerscheinungen klassischer Dramen
stehen Shakespeares „Hamlet "

, „ Maß sür Maß "

und „Was ihr wollt "
, Goethes „Egmont " .

Schillers „Braut von Messina "
, „Die Räuber "

nnd „Wallenstein "
. Hebbels „Genoveva " und

auch des Spaniers Moreto Lustspiel „Donna
Diana " in Aussicht . Daneben sollen noch Werke
wie Ibsens „Brand "

, Björnsons „Falltsiement "

( in neuer Bearbeitung von Robert Oberweg ) ,
Gustav Freitags „Journalisten "

, ferner Anzen -

grubers „Das vierte Gebot " , Ferdinand Rai -
mnnds „Bauer als Millionär "

. Hauptmanns
„Biberpelz " . Walter Harlans „Jahrmarkt zu
Pulsnitz " . „Vertauschte Seelen " von Wilhelm
von Scholz . Bernarb Shaws „ Pygmalion und
Osear Wildes „Lady Windermeres Fächer neu -
einstudiert wieder erscheinen . .

In der Oper wird dn 'e neue Spielzeit mit
einer vollständigen Neueinstudierung und Neu -
iuszeuierung von Webers „Freischütz « «' '' •
September unter musikalischer Leitun ? von Ge -
neralmnsikdirektor Ferdinand Wagner und
unter szenischer Leitung von Oberregtsseur
Krauß eröffnet werden .

Es folgen in der ersten Woche : am 8. Septem -
ber Neueinstudierungen von Götzens komischer
Oper „Der Widerspenstigen Zähmung "

, die in
Karlsruhe seit 10 Jahren nicht mehr gegeben
wurde ( musikalische Leitung : Generalmusikdirek -
tor Wagner , szenische Leitung : Oberregisseur
Krauß ) und am 10. September von Lortzings
„Wildschütz " unter derselben Leitung . Ais er -
stes Werk von Wagner geht am Sonntag , den
13 . September „Lohengrin " in Szene unter mu -
sikaltscher Leitnng des neuen ersten Kapellmet -
sters des Landestheaters , Dr . Knöll , szenische
Leitung : Oberregisseur Krauß . Der weitere
Spielplan , der zugleich noch für das Theater
1926/27 aufgestellt ist . sieht an Uraufführungen
vor : „Tanz der Spröden " von Monteverdi in
der Bearbeitung von Karl Orff , ferner „Der
Jungbrunnen " von Bernhard Schuster , endlich
die neueste Oper von Siegfried Wagner „Der
Friedensentel ".

Als Erstaufführungen sind in Aussicht genom -
men : „Doktor Faust " von Busoni , „Li - tai -pe "

von Frankenstein und Pnecinis selten gespielte
Oper „ Manon Lescaut ", endlich „Giami

®chiechi" ^ von demselben Komponisten , ferner s
„Dalibor " von Smetana . An Neueinstudierun¬
gen find geplant : Mozarts „ Figaros Hochzeit "
und „Die Entführung ans dem Serail " , von
Tonizetti „Don Pasguale "

, von Lortzing „Zar
und Zimmermann " , „Der Waffenschmied "

, „Tie
beiden Schützen "

, von Berlioz „Benvenuto Cel -
Ititi "

, von Bizet „Carmen "
, von Richard Wag -

» er „Tannhäuser "
, „Tristan und Isolde " und

„Meistersinger "
, von Verdi „ Falstasf "

, „Ein
Maskenball "

. „Rigoletto "
. „Der Troubadour " .

Hans Pfitzners „Palestrina " und „Tie Roic
vom Liebesgarten " , von Richard Strauß „Elek -
tra , von Hnmperdinck „Die Königskinder " und
Webers „ Oberon " .

An klassischen Operetten werden in Szene
gehen : von Johann Strauß „Die Fledermaus "
lim Rahmen der Festveranstaltungen der Karls *
ruher . Herbstwoche ) nnd „Der lustige Krieg " ,
von Offenbach „Die schöne Helena " und von
Kupp4 „Die schöne Galathee "

, endlich die drei
Einakter : Grötry „Die Tante schläft " , Grisar
»Gute Nacht Herr Pantalon " und Tschaikowsky
„ Jolanthe " .

Im Rahmen von musikalischen Morgenseiern
s» id geplant : Haydn „Der Apotheker "

, Offen -
bach „Das Mädchen von Elizonto " und Paör
„Der Herr Kapellmeister "

, Dittersdorf „Doktor
und Apotheker " und Lortziug „Die Opernprobe ".
. Das Ballett bringt : Gluck „Ton Juan " und
Dslibes „Coppelia " .

Kleinesftullleton
Rätselhafte Folgen der Blutübertragung .

» Manchester Guardian " meldet : Vor etwa drei
Jahren wurde der Kriegsteilnehmer Frederic
George Lee , der heute 34 Jahre alt ist , ans
einem Arbeitsnachweis gefragt , ob er nicht bereit
fei , für ein zehnjähriges Mädchen im Middlefer
Hospital sein Blnt znr Verfügung zu stellen .
Seither hat Lee sich 25 solcher Operationen un¬
terzogen : in allen diesen Fällen , in denen ans -
uahmlos die Rettung des Patienten oou Lee ?
Blutspende abhing , hat er zusammen 36 Pinien
( zu je 0,47 Liter ) abgegeben . Meist war die
Operation erfolgreich . Mit Bestimmtheit ver¬

danken heute mindestens 17 Menschen Lee ihr
Leben . Lee ist seit längerer Zeit dem Spital
als „Portier " angegliedert . Er nennt die
Empfänger seines Blutes feine „Bluts -
verwandten ."

Wiederholt hat sich nun das merkwürdige er «
geben , daß Lee , obschon er äußerlich keine Kennt -
nis davon erlangt haben konnte , den Tod eine ?
neuen „Blutsverwandten " verspürte . „Ich
spüre es sofort , wenn mein Patient stirbt . Im
Arm fühle ich heftige Schmerzen und muß mich
erbrechen, " gab er als „Erklärung " an . Schon
wiederholt hat er genau die Stunde des Tode ?
angegeben . Bemerkenswert ist dabei , daß Lee
nie — auch bei der Operation nicht — in direk »
ten und unmittelbaren Kontakt mit dem Patiett »
teil tritt . Das Blut wird ihm iu einem anderen
Raum entnommen .

Seit Ueberhandnehmen des Blutübertragungs -
dienstes hat sich eine weitere Merkwürdigkeit
ergeben : Es scheint , daß die Menschen ihrer
Blutbeschaffenheit nach in vier Klaffen zerfallen ,
nnd zwar im Hinblick auf die gegenseitigen Wir¬
kungen von Blutübertragungen . Die Ueber -
tragung von Blnt aus Klasse zwei oder drei in
Klasse eins oder umgekehrt bewirkt Gerinnen
des Blutes und nachfolgende » Tod . Die Gründe
sind noch unbekannt . Klasse vier kann nicht nur
au die eigene Klasse , sondern auch au die drei
anderen Klassen Blut abgeben . Lee gehört die -
ser vierten Klasse an : er kann zu jeder Zeit
anfgernfen werden , feilt Blutopfer zu erneuern .

Lee ist immer „aus Pikett ." Stets hinterläßt
er seine Adresse . Aus einem Kino wurde er
kürzlich dadurch berufen , daß auf der Leinwand
— als verblüffendes Intermezzo — die Auf «
fordernng projiziert wurde , Herr Lee möge zur
Blutübertragung nach dem Middlesex -Spital
kommen . Sofort erhob sich der besagte Herr .

Ein Chirurg des Spitals erklärte , daß eigent -
lich 20 Mäuuer wie Lee erforderlich wären .
Blutabzapfuugen feien auch durchaus nicht fchäd-
lich, da ein mäßiger Aderlaß vielen Leuten nur
gut täte . Da Lee hauptsächlich weil er durch
den Tod seiner „Blutsverwaudten " fehr an¬
gegriffen ist, einige Zeit Ruhe braucht , erhielt er
zwei Monate Urlaub . Nun fehlt er dem Spital
sehr .
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Festgenommen wurden : eine 82 Jahre «$ e

Kellnerin wegen erschwerten Diebstahlverdal " '

und ein 28 Jahre alter Kaufmann wegen
trugS .

Veranstaltungen .
Stadtgarte » ko« z« t . Unter iem Motto „Richard

Wagner -Abend " gibt am Dienstag abend von 8—lOMi
Ubr ier Musikvereiir Harmonie , ist mit feinem Kon -
« rt „100 Jahre Johann Straub ' so großen Beifall ge¬
sunden hat . wieder ein Sonderkonzert . Dieser Abenö
ist dem »rohen Meister Richard Wagner gewid -
met . Das Orchester wird unter Hugo Rudolph » Lei -
tung Stücke aus „Die Meistersinger von Nürnberg ' ,
„Walküre " , „Tannhäuser " . „Lohengrin "

, Parsisal ' usw .
zum Vortrag bringen . Das Konzert verspricht wieber
hohe Genüsse und wird zweifellos eine große Zuhörer -
schaft an »iehcn .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 22. Aug . : Margarete Heller , alt

77 Jahre . Witwe von Philipp Heller . Zementeur . —
2? . Aug . : Ernst Lange . Lehrer , ledig , alt 2» Iah « :
Amalie Stein , alt 66 Jahre . Witwe von Adolf
Stein . Kaufmann .

Wetternachrichtendienst
der Badische « Landeswetterwarte Karlsruhe .

Montag , den 24. August .
Badische Meldungen .

Aus dem Stadtkreise
Karlsruher Flugtag .

Die Sensation des gestrigen Sonntags waren
tie flugsportlichen Veranstaltungen aus dem
Flugplatz , aus den , gutig unterstützt von Frau
Sonne , rund 10 MO Menschen l,inausströmten
■— eine Massenkundgebung für den Gedanken
des deutschen Flugwesens , wie sie grohartiger
nicht gedacht werden könnte . Der Berkehr war
so stark, daß sämtliche Straßenbahnen , wie von
der Wirkung eines unsichtbaren Magneten be »
einflnßt , die Richtung nach dem Flugplatz nah -
wen , um die an den Haltestellen harrenden
Mengen des Publikums nach dem Schauplatz so
seltener und do » in Erinnerung an schwere
Zeit so vertrauter Ftugleistungen deutscher Pi -
loten zu führen . Unter diesem Eindruck war
es natürlich , daß andere Veranstaltungen , . wie
die Konzerte im Stadtgarten , das Sommerfest
des MusikvereinS Harmonie und verschiedene
sportliche Ereignisse währen des Nachmittags an
zahlenmäßigem Besuch einbüßten .

*
Der Karlsruher Flugtag findet bei jedem

Wetter statt , so stand es zu lesen . Nun , über
das „Vergnügen " bei durchweichtem Boden , ge-
gen die herabströmenden Fluten durch einen
Schirm geschützt , der jede Aussicht versperrt ,
einen Flugtag mitzumachen , läßt sich kaum strei -
ten . Die Veranstalter des Flugtags haben ein
ganz besonderes Glück gehabt , als gestern gegen
Mittag der wolkenverhangene Himmel sich auf -
klärte und strahlender Sonnenschein auch die
Bedenken absolut Wasserscheuer zerstreute . So
setzte eine Massenwanderung nach dem Flug -
platz ein . Der Zustrom war so stark , daß die
Eintrittskarten mehrmals ausverkauft waren
und Stockungen entstanden : bis nene herbei -
geholt waren . Ter Massenbesuch der gestrigen
Veranstaltung war nach dem Fiasko bei dem
deutschen Rundslug hier nur um so begrüßens -
werter . Allerdings rechtfertigte das , was ge-
boten wurde , in jeder Beziehung den Besuch .
Sehr viele hat sicherlich auch das Paradefliegen
der mitwirkenden Flugzeuge am Morgen über
der Stadt gelockt . Alle diese Flugzeuge waren
mit Pressevertretern besetzt . Zwei besonders
schneidige hatten sich sogar in die kleinen Dop -
veldecker gewagt .

Kurz nach 3 Uhr erhob sich eine der hier sta -
tionierten Focke - Wulss -Maschinen mit Pilot
Christ am Steuer in die Lüfte . Ihr folgten
in kurzen Abständen die 3 Dietrich -Doppel »
decker mit den Piloten Haal , L üb er und statt
des verhinderten Raab , K a tz e n st e i n . Mit
wunderbarer Leichtigkeit schraubten sich die
kleinen Zweisitzer in steiler Kurve hoch, ichlos-
sen sich der schweren Focke - Wulff an und zogen
in prächtigem Geschwaderflug ihre Kreise über
Stadt und Flugplatz . Gleichzeitig begannen d,e
Passagierflüge mit der Junkersmaschine , die
während der ganzen Dauer der Veranstaltung ,
stets voll besetzt , immer wieder zu Ruudflügen
aufstieg . , .

Bei den nun folgenden Zielabwürfen
von markierten Postbeutelu erregte besonders
ein glänzend getroffener Wurf Katzensteins
aus etwa 50 Meter Höhe Bewunderung .

Größte Bewunderung und ungeteiltes Juter »
esse fanden die Kunstflüge von Haal .
Lüber und Katzen st ein . Sie zeugten von
einer unglaublichen Nervenbeherrschung und
einer fabelhaften Sicherheit im Technischen .
Aus den leisesten Steuerzug . für das Auge
kaum erkennbar , reagierte die Maschine . Eine
glänzendere Propaganda für die Sicherheit des
Fliegens läßt sich kaum denken als die Rol -
lings , Loopings Rückenflüge und wie die Fach -
ausdrücke für diese Kunststücke alle beißen , die
dem atemlos staunenden Karlsruher Publikum
gestern vorgeführt wurden . Besonders Katzen »
stein , der längere Zeit allein flog , zeigte das
Aeußerste an Kühnheit und Beherrschung der
Maschine .

Brausender Beisall und begeisterte Rufe
empfingen deu kühnen Flieger bei der Landung .

Weiß -rote Leuchtkugeln kündeten den Fall -
fchirmabspruug von Fritz Huar an . Die
Focke -Wulff , von der aus der Absprung statt -
finden sollte , erhob sich langsam und schraubte
sich hoch. Nervöse Spannung lag über den Zu -
schauern . Der Eindecker kam wieder näher ,
flog über den Platz , plötzlich löste sich ein schwar -
zer Punkt , ein weißes Aufleuchten folgte , der
Schirm hatte sich geöffnet und senkte sich lang -
sam mit dem eifrig rudernden und zappelnden
Piloten zu Boden . In brausendem Beifall löste
sich die Spannung .

Ebenso schön glückte der zweite Absprung , der
später aus 500 Meter Höhe stattfand .

Sehr amüsant war das B a l l o n r a m m e n .
Gelbe , rote , blaue Kinderballons wurden in die
Luft gelassen und sollten von den Flugzeugen
vernichtet werden . Die Sache schien vom Boden
aus gesehen , nicht besonders schwer , mar aber
doch offenbar nicht sehr einfach . Es dauerte
einige Zeit , bis die Piloten den „richtigen Dreh "
heraushatten . Besonders Katzenstein vernichtete
mit glänzender Geschicklichkeit nacheinander
einige Ballons , deren traurige Reste langsam
zu Boden sanken . Urkomisch war es , wenn die
Ballons nur gestreift wurden , und , von den
Propellerwirbeln erfaßt , im tollsten Torkeln
und Drehen heruntergedrückt wurden . K u n st-
slüge von Katzenstein und Lüber — Haal war
leider wegen Motordefekts ausgeschieden — be -
endeten den Flugtag . Mau hat allen Grund ,
der Gesellschaft zur Förderung des deutschen
Flugwesens für diese Veranstaltung zu danken .
Ebenso verdienen Anerkennung der Fliegerbuud
und der Karlsruher Luftfahrtvereiu , die sich um
die Organisation verdient gemacht haben . Wir
hoffen , daß der ideelle Gewinn dieses Tages
dauernd und weitreichend sein möge .

Ehrung der Piloten.
Der Sonntag abend führte die Piloten des

Flugtages zur Ehrung im Festsaale des Nestau -
rants „Zum Krokodil " zusammen . Direktor
Gläßer der Gesellschaft zur Förderung deS
Deutschen Flugwesens m . b . H ., Berlin , hielt
die Begrüßungsansprache , in der er allen jenen
Dank zollte , die zum Gelinge » der Beranstal -
tung beigetragen hatten . Insbesondere galten
seine Dankesworte der Badischen Luftverkehrs -
gesellschast m . b . H ., hier , dem hiesigen Flieger -
bnnd und §em Karlsruher Luftfahrtverein E .
V ., die in vorbildlicher Zusammenarbeit der Ge -
sellschast zur Förderung des Deutschen Flug -
wesens die Abhaltung des Flugtages ermöglicht
hätten . Dabei gedachte er aber auch in erster
Linie der Behörden , der Polizei , der Sauitäts -
Mannschaften , der Presse und den privaten Gön -
nerir des Lustsahrtwesens , die alle hervorragen -
den Anteil an dem Gelingen des Flugtages ge-
habt hätten . Der Redner rückte dann die gerade -
zu beispiellosen Leistungen der einzelnen Pi »
loten in den Vordergrund , denen es dank der
wackeren Mitarbeit der Monteure gelungen sei .
ihr Bestes herzugeben und damit der Fliegerei
einen Markstein zu setzen und sie immer popu »
lärer zu machen . Die Bravourleistungen des
Fallschirmkünstlers Huar hätten dem Flugtag
den Stempel einer in allen Teilen wohlgelunge -
nen Veranstaltung ausgedrückt .

Doch auch das Publikum , das zu Tausenden
mit regem Interesse der Veranstaltung beige -
wohnt habe , hätte bekundet , welches ernstliche
Interesse es der Fliegerei entgegenbringe , nnd
es habe damit den Erfolg des Tages ficherge -
stellt . Der Karlsruher Flugtag habe glänzend
bewiesen , was deutscher Erfindungsgeist und un -
ermüdliche Tatkraft trotz der Fesseln des Ver -
sailler Vertrages vermöchten , wenn „alles zu »
gleich " an einem Strange ziehe . Die Piloten
hätten immer wieder und wieder ihr Leben aufs
Spiel gefetzt und damit dargetan , daß sie mit
Leib nnd Seele der Fliegerei und damit dem
deutschen Volke ergeben seien , denn die Fliegerei
gehöre dem „gesamten Volke ".

Der Redner schloß seine Rede mit einem Hoch
auf das deutsche Flugwesen und die deutsche
Einigkeit . Es schloß sich dann die Preisvertci -
lung an , die folgendes Ergebnis hatte :

Gesamtbewertung .
1 . Preis Katzenstein sWeinkiste ) , Stifter : Wein -

Handlung Steiner , hier .
K u n st f l i e g e n .

1 . Preis Katzenstein (Zigarrendofel , Stifter :
Fliegerbuud .

2 . Preis Haal ( Briefbeschwerer , Likörflafche ) ,
Stifter : Stahlhelm .

Z i e l a b w u r f.
1 . Preis Lüber (Stehlampe ) , Stifter : Bender .
2. Preis Tischner (Kaffeemaschine ) .

B a l l o n r a m m e n.
1. Preis Katzenstein (Aschenbecher ) .
2. Preis Lüber (Zigarrenetui ) .

Luftringen .
1 . Preis Haal (Koffer ) , Stifter : Luftfahrt -

verein .
Fallfchirm - Abfpringen .

Fritz Huar , der mit einem Pokal , Ehrengabe
des Verkehrsvereins , ausgezeichnet wurde .

Weiter erhielt Pilot Christ als Anerkennung
für hervorragende Leistungen einen Ehrenpreis
( elektr . Stehlampe ) .

Rückblicke vom Tage .
Montag , den 24. August .

Die Pariser B l u t h o ch z e i t fand statt in der
sogenannten Bartholomäusnacht , der Nacht vom
24 .125. August 1572. Zahlreiche Hugenotten wur¬
den niedergemetzelt . — Der Erbauer der Kuppel
zur Peterskirche in Rom und Begründer der
vatikanischen Bibliothok , Papst Sixtus V ., schied
am 24. August 1500 ans dem Leben . — Die heute
in allen Staaten eingerichteten Friedens -
ge richte ( Schiedsgerichte ) zur außergericht -
lichen Regelung von Streitigkeiten bestehen
heute 135 Jahre . Sie wurden am 24. August 1790
zuerst in Frankreich eingeführt . — Vor 125 Iah -
ren , am 24 . August 1800, wurde der spätere Di -
rektor der Freiberger Bergakademie , Moritz
Ferdinand G ä tz s ch m a n n , in Leipzig geboren .
Er war Verfasser der „Lehre von der bergmän -
nischen Ausbereitung "

. Im hohen Alter von
SS Jahren starb er im Februar 1896 in Frei -
berg i . Sa . — Der Verfasser des Lehrbuches
der Zoologie und anderer Werke dieses Gebie -
tes , Rudolf K n e r , erblickte am 24. August 1810
das Licht der Welt - Er war Professor der Zoo -
logie in Lemberg , später in Wien , wo er am
29. Oktober 1809 verstarb . —. Im Weltkriege
wurde am 24. August der wichtige Eisenbahn -
knotenpunkt Kowel durch die Verbündeten be-
setzt.

Sommerfest des Musikvereins Harmonie .
Auf dem Turn - und Spielplatz des Arbeiter -
bildungSvereins im Durlacher Wald veraustal -
tete der Mufikverein Harmonie gestern nachmit -
tag sein Sommerfest , zu dem sich seine Freunde ,
trotz der Sensation aus dem Flugplatz zahlreich
eingefunden hatten . Mehrere über dem Festplatz
kreisende Flieger wurden begeistert begrüßt .
Das Programm enthielt verschiedene volks -
tümliche Unterhaltungen . Die beliebte Har -
monikapelle unter Herrn Rudolphs Leitung
kürzte die Zeit mit musikalischen Darbietungen ,
die mit turnerischen Vorführungen der Männer -
musterriege und der Damenriege abwechselten .
Vergnügungskommissar Kammerer entledigte
sich seiner Aufgabe mit Geschick und Liebe , was
ihm strahlende Kinderangen dankten .

Folgen eines Streils . Anläßlich einer Bal -
gerei in einer Wirtschast im Stadtteil Mühl -
bürg brach ein verh . Gärtner von hier am
SamStag nachmittag den Fuß .

Gestohlen wurden : am 22. August im Laufe
des Nachmittags aus einem Uhrenladeu auf der
Kaiserstraße hier durch Oeffuen des Schau -
feusters vom Ladenlokal aus eine ganz glatte
polierte 14karätige Herrenuhr mit Spruug -
deckel, Wert 500 Mark , eine glatte flache polierte
14karätige Herrenuhr mit Sprungdcckel , Wert
220 Mark , eine ganz glatte flache offene 14ka -
rätige Herrenuhr , Wert 100 Mark . Die Kri -
minalpolizei ersucht um sachdienliche Mitteilung .
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* Luftdruck örtlich .

Während am gestrigen Sonntag tagsüber
unter dem Einfluß eines schmalen Hochdruck »
rückens über den Alpen in Baden vorwiegend
heiteres Wetter herrschte , kam es nachts fast
allerorts zu Niederschlägen . Heute morgen
liegt ein ausgedehntes Tief über England und
Frankreich , dessen Wirkungsbereich bereits West -
deutschlaud umfaßt und für uns weiterhin viel »
fach Niederschläge bringen wird .

Wetteranssichten für DienStag . 2S . Angnft :
Meist bewölkt , vielfach Niederschläge , kühl .

Rheinwasserstand.
24 . Auaust 28. August

Schuster, » sel . 192 m 1.78 mAfcvl ♦ • • • * 2.78 m 2-74 m
Wogau . . . . 4.32 m 4 .37 m

„ . : . — m mittags 12 Ubr 4 .84 m
m .. « « . . — m abends 6 Ubr 4. 34 mMannheim . . 8.21 w 4.23 m

GRAND PRIX D1NDURANCE . SCHWEIZ
800 Kilometer — Grösstes und schwerstes Alpen - Rennen des Jahres .
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Oer Siegerreifen :

Beispiellose Erfolge ! — Höchste Siegesehren ! — Teampreis ! — Klassenpreise !

5 GROSSE GOLDENE MEDAILLEN
S GOLDENE MEDAILLEN
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Kein Zufallserfolg der Rennreklame . Eigene Überzeugung leitete die Fahrer in der Reifenwahl ! Q
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Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Sonntagsmädels zeigen
hocherfreut an
Hermann Baumann und Frau

Rosel, geb. Bissinger
Karlsruhe, 23. August 1925
Kurvenstr. 8, z. Zt. Städt. Krankenhaus

WorrSuMimurst

gibt gute Suppen für billiges Geld .

Gustav Rapp
staatlich geprüfter Dentist

Karlsruhe 1. B .
Sofienstraße 26 Telephon 3083

Zurück

Diemtag . den 23 . August d . Ii ., abends von 8 — lO '/t Uhr

WAGNER -ABEND
Orchester : Harmoniekanelle . Leitung : Hugo Rudolph .

■ ISS

Miener Operette Im städtischen Konzertiiaus
Heute Montag . 24. August , abends 7 ' /< Ihi

die fantastisch -moderne Operette
Der süße Kavalier

von Leo Fall .
Billetts von Mk . 5 .30 bis 1.50 bei Fr .MUller , Kaiserstr . ,Zigarren -Brunnert ,

Kaiser -Allee, Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse
Morgen : Gräfin Mariza

Lochbleche
in allen Metallen , liefert äußerst billig und rasch

Bamag -Meguin
Mannheim , Augusta -Anlage 32 , Telephon 7147 und 8770 .

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnen denKauf
möglich machen

*

> im
Kaiserstraße 16?
gaUmanderschuhh

« ei Bedarf !

Apetki !
Leisten , Linoleum etc.
finden Sie das Neueste
und r» grober Auswahl

bei
H . Durand
Douglaöftr . -M , hinter
d. Hauptpost , Teles . 24SS .
Berlanaen Sie neuest, »

Katalog !

Mettiien
Dame » - b . Kindcrkl- i«
der« , sowie in Weih-
zen » . Näh . : Humboldt-
itrofie 6 . j . Stock links .

Wasche mit
Luhns

Seite 4

Freunden und Bekannten teilen wir mit , daß
der Direktor der Heil - und Pflegeanstalt für Epi¬
leptische in Kork

Herr Kirchenrat

H . Wiederkehr
gestern nachmittag um 2 Uhr nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Kork , den 22 . August 1925.

Im Namen der Anstalt und der Familie :
Dr. H . Wiederkehr.

Die Beerdigung findet am Montag . 24. August ,
nachmittags 2 Uhr , von der Anstaltskirche aus statt .

20 Seiten Text mit Beiträgen von Prof . Billing, Dr.-Ing.
Alb. Hofmann, Prof . Oeftering, Architekt Meerwarth ,
Regier. -Baumeister Fischer, Prof. Segmiller-Pforzheim.
IQ? Seiten Abbildungen und 3 mehrfarbige Tafeln
mit 160 einzelnen Abbildungen, in denen ausgeführte
Arbeiten von rund 100 Künstlern und Firmen aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes zur Darstellung
kommen. Einbandzeichnungv . BildhauerSepp Mages.
Die Abbildungen des Kunstgewerbevereins Pforz¬
heim sind in sich geschlossen wiedergegeben.

Band II erscheint auf Weihnachten 1925

Preis 5 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns

ZucKer
Salieyleäurc , Salicylpergament
Einmachhilfe , EinmachtableUen

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , Faßspunden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40 %

MflltunMi
s Bad . Frauenvereins vom Roten K

Karlsruhe , Herrenstraße 39 .

Wiedereröffnung der Anstalt am

Dienstag, l . September 1MZ
An diesem Tage beginnen sowohl die

SmOaltumskMse
für Mernatslchüiertnnen

als auch die

Kochkurse für Ztodtschülerinnen.
Gleichzeitig soll der mit der Anstalt
verbundene Mittagstisch wieder er¬
öffnet werden . Anmeldungen werden

schon jetzt entgegengenommen .
Jede gewünschte Auskunft wird schrift¬

lich oder mündlich erteilt durch :
Bad . Frauen verein v. Roten Kreuz ,
Kaiser - Allee 10 oder die Vorsteherin
der Haushaltungsschule . Frl . Wilhelm ,

Herrenstraße 39 ,

Unser langjähriger , ehrenamtlicher Mitarbeiter
und L Vorsitzender des Aufsichtsrats

Herr Architekt

Robert Curjel
ist aus seinem wirkungsreichen Leben durch des
Tod geschieden .

Dem stets hilfsbereiten Manne ein ehrendes
Gedenken !

Der Aufsichtsrat und die Direktion
. des Bad . Baubundes G . m . b . H.

Verlag C . F. Müller, Karlsruhe (Baden)
Ritterstraße 1 Telephon 297

KUNST UND HANDWERK
AM OBERRHEIN 1925

Jahrbuch des Bad . Kunstgewerbevereins
und des Kunstgewerbevereins Pforzheim

Band I / Qroß - Quart

Eingenähtes Etikett
^

verbürgt Echtheit

Fabrikanten : Rosenberg & Hertz , Köln .

Hölderlins Einkehr.
Novelle

von
Wilhelm Schäfer .

>7» ( Nachdruck verboten.)

Charlotte saß im Glück ihrer Träume und wußte ,
nun war es wahr, ' denn ihre Ohren hörten die
Flöte , und ihre Augen waren geöffnet , über
dem Weiher das Dach der Mühle , über dem
roten Dach und dem silbrigen Grün ein Stück
blauen Himmels , und vor ihren Knien im
Wasser das Spiegelbild ihres Körpers hängen
zu sehen . Stur der die Flöte blies und ihrer
Verwandlung Zauberer war , den sah sie nicht ,
wie er ihre Nacktheit nicht sah durch die Büsche .

So geschah an dem Morgen in Frankreich
das Wunder , daß ein Mann und ein Mädchen
der Götterwelt eingingen , nackten LeibeS und
allem Menschenwerk fremd , wie die Bäume und
Blnme », wie Wasser und Wolken dem Menschen »
werk fremd find . Und keine Verhüllung war
keuscher , als die Frohseligkeit ihrer Sinne , darin
ihre Nacktheit wieder Natur war .

Jahrtausende hoben zwei Augenpaare gegen
die Menschheit , da solches geschah,' und alles ,
waS ze der Menschengeist dachte , lag außer dem
Blick dieser Augen , wie dort und hier am User
des Weihers ein Häuflein Kleider in Gras und
Laub lag .

*
Wie hier nnd dort das Häuflein Kleider ver¬

gessen in Laub und Gras lag , waren Zeil und
Raum um die beiden versunken , eine Ewigkeit

lang ihre Seelen entrückt, - dann wollte der
Menschengeist wieder sein Recht haben . Dünn
und fern begann eine SonntagSglocke zu läuten ,
und mißkönig wurde die Flöte . Bald schwieg sie
ganz, ' aus allen Blättern fing das Geläut an
zu rinnen , bis der Spuk der Götter am Weiher
gebannt war .

Charlotte kannte den Klang seit Kinderzeit
wie ihren Herzschlag . Die dennoch erdentrückt
war , hörte die Heimat rufen . Als mit ten
Glocken die Bilderflut kam aller Dinge , deren
Kind sie gewesen war , hob sie die Hände vor
ihre Augen , sie ganz zu verschließen . Aber der
Glockenklang blieb und die Bilderslut kam mit
hundert Gestalten gelaufen , sie zu umringen .

Als Charlotte sich tastend zurückwenden wollte
zu ihren Kleidern , schon bangend , daß einer sie
nackt säude , fühlte sie , daß ein Blick auf ihr lag, -

nnd als sie die Augen aufmachte , stand da der
Fremdling , schon wieder in seinem Gewand , und
starrte sie an . Anders nicht als vor den Götter -
bildern im Park , hob er die betenden Arme zu
ihr in Verklärung . Aber Charlotte fühlte allein
ihre Scham, ' ihre Nacktheit zu retten vor seinen
Blicken , lief sie ins Wasser , so tief hinein , daß
die Schäume um ihre Schultern rauschten , und
daß die Kühle um ihren Körper war , seine Scham
zu verstecken .

Da sah sie den Fremdling knien , das bärtige
Haupt auf die Knie gehängt und die Hände hils -
los gesenkt . Doch als sie dachte , nun müsse er
stürzen , riß er sich schreckensvoll auf , wandte sein
Angesicht ab und wehrte mit beiden Armen ihren
Blicken , stand noch eines Blitzes Länge , den töd -
lichen Pfeil erwartend , und stürzte wehklagend
fort gegen das Dickicht , wie ein Wild vor dem
Jäger sich rettet .

Charlotte hörte die Schritte verrauschen , und
eine wehe Lust siel sie an , sich in die lockende
Tiefe des Wassers zu legen , in seiner dunklen
Schweigsamkeit zu versinken . Aber - ächelnd fast
und mit lang hinziehenden Schritten durch das
wehrende Wasser ging sie ans Ufer , wo das
Häuflein Kleider lag . auf ihre frierende Nackt -
heit zu warten , darin sie feelenallein und be-
droht von all ihren Sinnen wieder ein Mädchen
Namens Charlotte war .

*

Ein Mädchen Namens Charlotte saß auf dem
Balkon eines Schlosses , nicht weit von Paris ,
im Schatten der blanweißen Markise , nnd sah in
die Welt , die eine schlasmüde Weite , durchstan -
den von dunklem Gehölz , eitle starrende Nähe
mit Parkbäumen , Kieswegen und Blumenbee -
teu , über der Nähe und Weite goldblaues Htm -
melslicht war ? denn der Abend hatte den Tag
in seine feurigen Arme genommen .

Es war aber der vierte Tag , daß der Fremd -
ling fortging , daß ihn die anderen suchten in
allen Büschen der Nähe und daß der Schloßherr
rundum die Weite abritt, ' u . fanden nichts mehr
von ihm als die Flöte , die Charlotte seitdem in
der Hand hielt , wenn keiner sie sah .

„Irgendwo, " dachte sie , „wandert er doch, und
wenn meine Blicke anders zu sehen vermöchten ,
als durch meine Augen , sähe ich seine Gestalt in
der Irre . Denn seien auch Wege vor ihm und
säße er wieder mit Menschen zum Nachtmahlt
überall hängen die Kleider des Landläufers an
ihm , nnd überall heißt ihn die Torheit einen
Verrückten .

Ich müßte gestorben sein in dem Wasser und
lebe noch und halte die Flöte in Händen , alS
hätten sie gleidiwohl ein Recht , sie zu bewahren .
Wie die Heimat mir war . so ist sie mir noch ?
nur ich bin ihr nichts mehr . Ich habe die Schuhe
von ihr an den Füßen und sitze in ihren Klei »
dern, ' aber ich bin , wie ein Schmetterling ist,
der im Winter erwachend die Fenster abflattert .
Ich slattere nicht mehr, ' ich sehe das Glas vor
der Weite und weiß , daß draußen kein Sommer -
tag ist, ob der Sonnenschein lockt. Ich werde
hier sitzen uud alle Dinge betasten , die mein
sind,' ich werde die Flügel heben und senken
und manchmal staunen , daß in der Nacht keine
Sonne und tags kein Sternenlicht ist.

Ich bleibe hier , die ich war , und warte , waS
mir zu werden bestimmt ist : aber ich bin der
Sehnsucht entlassen . Soll ich noch träumen , so
wird es sein , wie das Wasser im Weiher träumt ,
wenn kein Windhauch sein glattes Fell kräuselt ,
wenn es die Sterne so gleichmütig nimmt wie
die Sonne , wenn es sief, selber gewiß allen Din »
gen getreu ihr Spiegelbild gibt und dennoch i«
seiner Tiefe unangerührt ist.

Ich werde still sein und ' warten , bis mir im
Nebel der Fülle einmal die Dinge vergehen , bis
mich im Winter ein Windhauch mitnimmt , leise
über die Nähe hinaus in die Weite und als eine
Wolke selig dahin durch ' den blauen Himmel zu
fahren , der meiner Schwebe so hold ist , wie diese
Hände der Flöte hold sind , darin mit einem
Messer geschnitten „Hölderlin " steht , als hätte
ein Mensch je solchen Namen getragen ."

tE n d e .)
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